
Bibliothek 2005 
Die Bibliothek der HFR besaß Ende 2005 einen Gesamtbestand von 27.828 Medieneinheiten. 
Sie führte im Berichtszeitraum 131 Schriftenreihen, 166 abonnierte, zeitschriftenartige 
Reihen und 84 laufende Zeitschriften. Es wurden 30.247 Entleihungen erzielt, 6 % weniger 
als im Vorjahr. Der Gesamtetat der Bibliothek belief sich im Jahr 2005 auf € 104.738. – (incl. 
AStA-Zuschuss), davon wurden € 73.531. - für Personal, € 29.147. - für den Kauf von Medien 
und € 2.059. - für Sachaufwand ausgegeben. 
 
Neuerwerbungen 

 
 
Die Ausgaben für die Erwerbung und die entsprechenden Zugangszahlen lassen sich 
folgendermaßen 
untergliedern: 

 
 
Im Vergleich zu 2004 sind trotz des um 15 % gestiegenen Erwerbungsetats 7 % weniger 
Medieneinheiten neu zugegangen (insges. 1.388). Dies dürfte insbesondere an den steigenden 
Buchpreisen (bibliotheksintern ermittelter Durchschnittspreis 2005: € 27,10 gegebenüber 
2004: € 24,96), 24 % weniger Geschenken und den vermehrt gekauften, teureren 
Nonbookmedien 
(Durchschnittspreis 2005: € 33,65) gelegen haben. 
 

 
 
 



Der Bücherneuzugang verteilte sich auf die einzelnen Fächer – verglichen mit dem 
Ausleihprozent 
des Vorjahres – wie folgt: 
 

 
 
Im Vergleich mit 23 anderen baden-württembergischen Fachhochschulbibliotheken 
(2005 durchgeführter Betriebsvergleich mit den Zahlen aus dem Jahr 2004) hat die 
Bibliothek der HFR in fast allen Bereichen sehr gut abgeschnitten: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



Ende 2005 ist der Südwestdeutsche Bibliotheksverbund vom bisherigen System BIS auf die 
neue Katalogisierungssoftware PICA migriert. Die Folgen der Umstellung waren auch für die 
Teilnehmerbibliotheken erheblich, u.a. mussten alle Katalogdaten konvertiert und sämtliche 
Katalogisierer umgeschult werden, der reguläre Katalogisierungsbetrieb kam zwischen 
Dezember 
2005 und Januar 2006 teilweise zum Erliegen und die Nutzung der Daten der Deutschen 
Nationalbibliographie bei der Katalogisierung (Fremddatennutzung) ist bis zum jetzigen 
Zeitpunkt noch nicht möglich. Mit der neuen Software können nach ersten Erfahrungen 
alle an der Bibliothek der HFR anstehenden Katalogisierungsaufgaben zufriedenstellend 
erledigt werden, obwohl sich das Handling des Programms gegenüber der Vorgängerdatenbank 
nicht in allen Punkten verbessert hat. 
 


